
 

 
 

Frage an Stadtrat Dr. Günter Riegler 

eingebracht in der Gemeinderatssitzung vom 18.06.2020 

von 

GR Mag. Gerald Kuhn 

 
 
 
Betrifft: Umsetzung von einstimmigen Bezirksratsbeschlüssen zu CSD-Themen 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtrat! 
 

Im Bezirksrat Jakomini wurde in der Sitzung vom 28.Oktober 2019 ein Antrag auf Bemalung einer 
Sitzbank in Regenbogenfarben gestellt und einstimmig angenommen (siehe Anhang). Bis heute – über 
sieben Monate (!) später - konnte keine positive Erledigung erreicht werden, obwohl verschiedene 
Stellen im Bereich der Holding Graz mündlich vage Zustimmung signalisiert haben. Ein Antrag auf 
Hissen der Regenbogenfahne am Griesplatz im Bezirksrat Gries, der ebenfalls einstimmig 
angenommen wurde, wurde auch nicht positiv erledigt, obwohl eine Halterung für Fahnen am 
Griesplatz vorhanden ist und der Bezirksrat Gries sogar bereit wäre, die Kosten für die CSD-Fahne und 
die Aufstellung zu übernehmen. 
 
Daher richte ich an Sie in Ihrer Funktion als Beteiligungsstadtrat folgende Frage: 
 
Welche Schritte werden Sie setzen, damit die beiden einstimmig beschlossenen 
Bezirksratsbeschlüsse zur Regenbogensitzbank in Jakomini bzw. zum Hissen der CSD-
Fahne am Griesplatz noch in den nächsten Wochen umgesetzt werden können? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Anhang: 
 
 
 
Die GRÜNEN – ALG/Bezirk Jakomini    
 
2.Bezirksvorsteher‐Stellvertreter Mag. Gerald Kuhn 
 

Graz, 26. Okt. 2019 
 
Betreff:  Bemalung einer Bank in Regenbogenfarben 
 
 
Erst vor kurzem – am 11. Oktober – wurde der Coming‐Out‐Day gefeiert. 
 
Beweggründe für den Coming Out Day: 
Schwule, Lesben, Bisexuelle, Transgender ‐ LGBTiQ ‐ sollen, so sie persönlich dazu bereit sind, aufgerufen werden, sich 
öffentlich zu zeigen bzw. ihren Schritt des Coming‐Out Prozesses sichtbar zumachen. Dies, so haben verschiedene 
Untersuchungen gezeigt, ist ein wirksames Mittel um gegen Homophobie und Transphobie vorzugehen. Menschen, die 
LGBTIQs persönlich kennen, sind diesen Gruppen gegenüber generell positiver eingestellt. 
 
Sichbarmachen ist, wie man sehen kann, ein wichtiges Zeichen, um queeres Leben akzeptierter zumachen. Im Bundesland 
Salzburg wurde dieses Jahre ua. aus diesem Grund eine Regenbogenparkbank aufgestellt. 
 

Antrag: 
 

Der Bezirksrat möge beschließen, dass die Abteilung für Grünraum und Gewässer  bzw. die Abteilung für Verkehrsplanung 
prüft, ob eine Parkbank im Bereich Messe oder Finanzamt (gute öffentliche Sichtbarkeit), mit Regenbogenfarben bemalt 
werden kann. 
 
 

Gerald Kuhn 

 
 
 
 


